
ORGANISATORISCHES

Frau Petra Illgen
Telefon:(03731) 395040
Telefax: (03731) 395042
e-mail: petra.illgen@saxonia-freiberg.de
Internet: www.saxonia-freiberg.de

Ansprechpartner /Kontakt

Die Teilnahme am 3. Freiberger Wirtschaftstag ist .
Teilnahmekonditionen

kostenfrei

Anmeldung:
Bitte Anmeldeformular (Rückseite) ausfüllen,
abtrennen und anschließend per Fax oder Brief
bis zum 31.03.2005 senden an:

SAXONIA Standortentwicklungs- und
-verwaltungsgesellschaft mbH
Alfred-Lange-Straße 15
09599 Freiberg

Telefax: 03731-395042

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme
und wünschen Ihnen einen
angenehmen Aufenthalt in

Freiberg.

Thomas Jurk
Sächsischer Staatsminister für Wirtschaft und Arbeit

Veronika Bellmann MdB

Universitätsstadt Freiberg
Obermarkt 24, 09599 Freiberg

Landkreis Freiberg
Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg

SAXONIA Standortentwicklungs- und
-verwaltungsgesellschaft mbH
Alfred-Lange-Straße 15, 09599 Freiberg

in Kooperation mit:

Schweizerisches Generalkonsulat Dresden
Leipziger Straße 116, 01127 Dresden

Schweizerisch-Deutscher-Wirtschaftsclub (SDWC)
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V.
Palaisplatz 3, 01097 Dresden

Unternehmenskontor für Deutschland GmbH
Königsbrücker Straße 68, 01099 Dresden

Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz

Konzert- und Tagungshalle Nikolai
Buttermarkt
09599 Freiberg

Schirmherr:

Initiatorin:

Veranstalter:

Veranstaltungsort

05.04.

2005

Freiberger
Wirtschaftstag



PROGRAMMGRUßWORT

MdB Veronika Bellmann
Landrat Volker Uhlig
Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch

Peter S. Kaul

Staatsminister Thomas Jurk

Prof. Dr. Horst Brezinski

Generalkonsul Hans Dürig

18.00 Uhr

18.30 Uhr

Schweizerisch-Deutscher Wirtschaftsclub
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V.

18.35 Uhr

Sächs. Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit

18.55 Uhr

TU Bergakademie Freiberg

19.05 Uhr

Schweizerisches Generalkonsulat Dresden

19.30 Uhr

Unternehmenskontor für Deutschland GmbH
TU Bergakademie Freiberg
Kreissparkasse Freiberg
Deutsche Bank Freiberg
Moog Moog & Partner
Industrie- und Handelskammer
Notariat Marlies Scholz

Einführung ins Thema

Die Wirtschaft Sachsens

Die Zusammenarbeit von TU und Wirtschaft

Der Schweizer Markt

Diskussion mit Fachexperten zu den Themen
Außenhandel, Unternehmenskauf, -verkauf,
-erweiterung und -sicherung

anschließend Bufett
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Wirtschaftsstandort Region Freiberg
Schweizer suchen Partner / Unternehmer suchen Partner

Die Durchführung der Freiberger Wirtschaftstage wird uns
allen bestimmt die Möglichkeit bieten, mehr über die
bilateralen Wirtschaftsbeziehungen zu erfahren, viel-
versprechende Kontakte zu knüpfen, interessante
Gespräche zu führen und sich über Investitions- und
Absatzmöglichkeiten zu erkundigen. Die für Freiberg
zuständige Industrie- und Handelskammer (IHK) dürfte
hierbei für sächsische Exporteure eine wichtige und
entscheidende Rolle spielen, sei es als Vermittler zur
Deutschen Auslandshandelskammer (AHK), der
Handelskammer Deutschland-Schweiz, welche ihren Sitz
in Zürich hat.

Meinerseits liegt es mir daran, die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in einem weiten Sinne für die Schweiz zu
sensibilisieren und mein Land in seiner Vielfältigkeit näher
zu bringen.

Mein großer Dank geht hiermit an die Veranstalter dieses
Anlasses. Ich freue mich, gemeinsam mit Herrn Peter
Kaul, Präsident des Schweizerisch Deutschen
Wirtschaftsclubs (SDWC), den Unternehmerinnen und
Unternehmern in der Region Freiberg mein Land
vorstellen zu dürfen und hoffe auf viele positive
Reaktionen und persönliche Kontakte.

Dresden, im Februar 2005

Hans Dürig, Generalkonsul der Schweiz in Dresden,

zuständig für die Freistaaten Sachsen und Thüringen
sowie das Bundesland Sachsen-Anhalt

Sehr geehrte Damen und Herren,

als für den Freistaat Sachsen zuständiger
Generalkonsul der Schweiz messe ich
dem internationalen Wirtschaftsgesche-
hen große Bedeutung bei. Ich möchte
mich deshalb hiermit speziell an alle
Interessenten der Handelsbeziehungen
zwischen Sachsen resp. der Region von
Freiberg und der Schweiz wenden.


